Artikel 17 GG: Beschwerderecht

Jedermann hat das Recht, sich einzeln oder in Gemeinschaft mit anderen
schriftlich mit Bitten oder Beschwerden an die zustdndigen Stellen und an die

Volksvertretung zu wenden.
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®® Demokratiebildung

Baustein 2: Selbstbestimmung und Autoritdt, BNE, BTV

Leitfragen und Kompetenzen

Impulse und Inhalte

Welche Rechte habe ich?

Die SuS kénnen eigene Rechte und insbesondere wichtige
Grund- und Menschenrechte beschreiben.

[...]; Mitwirkungsrechte und Schutzbestimmungen;
Grundrechte im Grundgesetz, [...] historische Schritte auf
dem Weg zu Grund- und Menschenrechten ...

Was kann ich fur Grund- und Menschenrechte tun?

Die SuS kénnen eigene Handlungsmaglichkeiten fur den Schutz
von Grund- und Menschenrechten erkennen.

Verhalten in Gesprdchen und Diskussionen, [...];
verantwortungsvoller Umgang mit Social Media; Rolle als
Konsument/in; Schulpartnerschaften; Maglichkeiten zur
Untersttitzung von Aktionen, Initiativen und Einrichtungen
zum Schutz von Grund- und Menschenrechten ...

(Leitfaden, S. 26)

Baustein 2: Grundsdtze fir Gerechtigkeit entwickeln — Leitperspektive BNE, BTV, PG, BO

Leitfragen und Kompetenzen

Impulse und Inhalte

Was kann besser werden?

Die SuS kénnen sich zu Herausforderungen fur Demokratie und
Zusammenhalt positionieren.

Zum Beispiel: Auseinandersetzung mit Gerechtigkeits-
defiziten und Beteiligungswiinschen in der Schule, in der
Kommune [...]...

Was kann ich tun, wenn ich etwas ungerecht finde?

Die SuS kénnen angemessene Mdglichkeiten erkennen,
sich gegen Entscheidungen zu wehren.

Direkte Gesprdche und Beschwerden, Besprechung im
Klassenrat, Konsultation von Vertrauenspersonen und
Ansprechpartnern in der Schule [...] (zum Beispiel Klassen-
sprecher/in, Klassenlehrer/in, Verbindungslehrer/in, Betriebs-
und Personalrdte); Beteiligung an Demonstrationen und
Petitionen; Antidiskriminierungs- und Schlichtungsstellen;

[...]

Wie kénnen wir Konflikte gerecht 16sen?

Die SuS kénnen Grundlagen fur einen fairen Umgang mit Streit
und Konflikten erkennen.

Anhérung aller Beteiligten, unparteiische Gewichtung der
Motive und Interessen, Suche nach Kompromissen; nachvoll-
ziehbare Begriindung von Entscheidungen und Mechanismen;
Gewaltverzicht [...] Gleichheit vor dem Gesetz, ohne Gesetz
keine Strafe, VerhdltnismaBigkeit von Strafen, Anspruch auf
Rechtsvertretung durch eine Anwadltin/einen Anwalt)

(Leitfaden, S.28)



Zur Sache - inhaltlicher Kontext

Das in Artikel 17 GG normierte Petitionsrecht meint die
Méglichkeit, einen Wunsch auf Tun oder Unterlassen
gegenUber einer staatlichen Stelle — auch gegenlber
einem Parlament — zu GuBern, und zwar jenseits von
AntrGgen oder Beschwerden, mit denen ein Rechts-
anspruch geltend gemacht werden kann (dazu Art. 19

Abs. 4 GG).

Die gro3e Anzahl von Petitionen im Landtag von Baden-
Wirttemberg von durchschnittlich 1.500 Petitionen pro
Jahr (Landtag BW, Petitionsrecht, Zugriff 15.11.2019)
und im Bundestag von 13.189 Petitionen im Jahr 2018
(Deutscher Bundestag, Tdatigkeitsbericht des Petitions-
ausschusses vom 15.05.2019) sind Beleg dafur, dass
die Burger ihr demokratisches Grundrecht auf Bitten
und Beschwerden wahrnehmen.

In der Demokratie muss ein konstruktiver Umgang mit
Diversitdt, Meinungs-, Interessen- und Wertepluralismus
erfolgen. Die gemeinsamen demokratischen Werte und
demokratischen Verfahrensregeln sind die Basis dafir.
Die friedliche Konsensfindung nach fairer Auseinander-
setzung ist von auBerordentlicher Bedeutung fur den
gesellschaftlichen Zusammenhalt und ein friedliches
Miteinander. Das Petitionsrecht ist deshalb ein wichtiges
Institutsrecht.

E Anregungen zur Umsetzung -
Dialog Poli und Tik

Lernvoraussetzungen:

Kinder kommen in unterschiedlichen Bereichen mit Be-
schwerden in Berihrung, auch im Schulleben. Gerade
wenn es um den Wechsel in die weiterfihrenden Schulen
geht, kommt es oft zu konflikttrachtigen Situationen.
Aber auch allgemeingesellschaftliche Aspekte wie
Umweltschutz oder Nachbarschaftskonflikte sind im
Erfahrungshorizont der Kinder.

Artikel 17 GG: Beschwerderecht

Arbeit mit der Fibel

Unterrichtssequenz 1:

Die Auseinandersetzung mit dem Thema soll spielerisch
erfolgen. Das Wurfelspiel mit Ereigniskarten und Fragen
soll die Kinder zur Reflexion anregen und durch spieleri-
sche Belohnung und Bestrafung erste Wertorientierung
geben.

Lesen der Fibelgeschichte ,An der Ampel halten —
far die Kinder und die Alten”

Bezug zur Lebenswirklichkeit der Kinder herstellen/
Vorerfahrungen artikulieren

Weg der Beschwerde in groben Ziigen aufzeigen:
erster Schritt immer beim Verursacher des Problems,
mit freundlichem Gespréch beginnen, dann Zustdn-
digkeit prufen

Weitere Beispiele aus der Lebenswirklichkeit

Unterrichtssequenz 2: Warfelspiel

Den Spielplan Umschlagseite U4 und die Kdrtchen

(> Art.17 GG M1a, M1b) auf A3 vergroBBern

Die Schuler erfinden eigene Spielregeln.

Zur Kontrolle der Antworten sollte je Tischgruppe

ein Spiegel bereitgelegt werden.

Im Wurfelspiel werden folgende Situationen ange-

sprochen, die zu einer Beschwerde fihren kénnten:

> eigene Befindlichkeit

> in der Familie: tber das Essen, Besuche bei der
Oma, Ordnungsdienste

> in der Freizeit: Spielplatz, Freundschaften,

> in der Schule: Sitzplatz, Benotung, Hausaufgaben

B> in der Gemeinde: FuBgdngerampel, Einkaufs-
zentrum, auf Streuobstwiese, nétige Freizeitein-
richtungen wie z. B. Inlineskaterbahn

> Nonsensfragen

Freie Ereigniskartchen und Fragekartchen hinzufigen,

auf die die Kinder eigene Spielideen schreiben kénnen.

In den Ereigniskarten werden auch sensible Bereiche

(Missbrauch) angesprochen und Hilfsinstanzen

genannt.

einige Fragekdrtchen sind Wissenskartchen, die sich

auf das Grundgesetz und den Beschwerdeweg be-

ziehen.

Abschluss des Spiels durch Klassengesprdch: Bedeu-

tung der Beschwerde beim Losen von Konflikten.
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Anforderungen

Die Schuiler ...

®m  koénnen Bitten und Beschwerden voneinander unter-
scheiden;

m  koénnen Situationen aus ihrem Alltag einschédtzen
und bewerten;

m  kennen mogliche Instanzen, bei denen sie ihre
Beschwerden und Bitten vortragen kénnen;

m  kénnen Beschwerden und Bitten sachlich und
begrindet vortragen;

m  erkennen, dass sachlich und kompetent formulierte
Beschwerden ein wichtiges Instrument der demokra-
tischen Mitwirkung sind;

m  konnen sich fur die eigenen Belange einsetzen und
ihr Recht mit gesetzlichen Mitteln erkampfen.

@ Weiterfiihrende ldeen,
facheriibergreifende Bezige -
Logbuch/Faltplakatmappe

®  Beschwerdekasten in der Klasse einfiihren, der in be-
sonderen Klassenstunden geleert und bearbeitet wird

m  Beschwerdewege der Eltern in den Klassenpfleg-
schaftssitzungen thematisieren

m  Aufzeigen, dass eine positive Riickmelde- und Be-
schwerdekultur zur Qualitatsentwicklung der Schule
beitragt

®m  Prgventionsangebote zum Thema Missbrauch in
Zusammenarbeit mit lokalen Hilfsorganisationen
anbieten.

m  Eine Liste mit geeigneten Angeboten ist tber die
Landratsémter zu erhalten.

m  Bewertungsportale kennenlernen und medienkritisch
hinterfragen. Im Logbuch, in der Faltplakatmappe,
werden werden die in den Frage- und Ereigniskdartchen
angesprochenen Themen vertieft und Hilfestellung
beim Verfassen einer Beschwerde gegeben.

Der Weg einer innerschulischen Beschwerde wird
anhand eines konkreten Falles nachgezeichnet.
Konfliktlésestrategien werden im Logbuch aufgezeigt.
In Rollenspielen kénnen Handlungsabldufe erprobt
und korrigiert werden.

Blickpunkt Sprache — Blickpunkt
Medien

m  Kommunikationsstrategien — direkte und indirekte
Appelle
Szenisches Spiel
Schreiben eines Beschwerdebriefes
BSS: Beschwerdeinstanzen beim Sport erkennen;
Rolle der Schiedsrichter
Internetrecherche
Bewertungsportale
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Art.17 GG
Fragekartchen

. Was bedeutet das Wort  Wie kannst du dichin 1 Mit wem kannstdu
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Art.17 GG

M1b

Schon wieder gibt’s heute
Erbsensuppe! Du magst sie
Uberhaupt nicht und
schreibst eine Beschwerde
an Mama.

Einmal aussetzen!
Such eine bessere Lésung!

Oma beschwert sich, dass
du sie schon lange nicht
mehr besucht hast!

Lass alles stehen und riicke
gleich 5 Felder vor, damit du
schneller bei ihr sein kannst!

Die Ful3gdngerampel ist sehr
kurz geschaltet! Opa kommt
mit seiner Gehhilfe kaum bis
in die StraBenmitte. |hr be-
schlie3t, einen Leserbrief an
die Zeitung zu schreiben.

5 Felder vorrticken!
Es geht vielen dlteren
Menschen so! |hr habt auch
in ihrem Namen geschrieben!

Ihr hattet gerne eine Inline-
skatebahn in der Stadt! Der
Burgermeister hat in der
Sprechstunde gesagt, dass
die Stadt kein Geld dafur hat.
Nun wollt ihr zu den
Geschdaften gehen und um
Geld bitten.

Gute Idee, aber tberlegt alle
gemeinsam, wer euch

untersttitzen konnte.
Alle riicken 3 Felder vor!

Ereigniskdrtchen

Ihr habt Streit! Deine Freun-
din will nicht mehr neben dir
sitzen. Du schreibst ihr
einen Beschwerdebrief!

Das ist nicht der richtige Weg!
Bitte deinen linken Nachbarn
um Rat! Ricke zu ihm!

Der Hausmeister lasst euch
nicht auf dem Hof spielen.
Eure Eltern haben schon mit
ihm gesprochen, es hat
nichts genutzt. lhr wollt eine
Beschwerde an die Haus-
verwaltung schreiben.

Nimm 2 Freunde mit,
rticke 3 Felder vor!
Gemeinsam schafft ihr es!

Deine Freundin erzdhlt dir,
dass ein Freund ihres Bruders
sie immer bléd anmacht. lhr
schreibt einen Beschwerde-

brief an den Freund.

Das ntitzt nichts. Sprich mit
deiner Mutter oder wdhle die
.Nummer gegen Kummer”:
0811 10333
Ricke 3 Felder vor!

Der Lehrer gibt euch Haus-
aufgaben auf, obwohl am
Nachmittag Theatervorfih-
rung in der Schule ist.
Du traust dich nicht, etwas
zu sagen, damit der Lehrer
nicht schimpft.

Geh 10 Felder zurtick! Wenn
du im Recht bist, musst du
dich auch dafir einsetzen.

Du hast festgestellt, dass die
Lehrerin in der Mathearbeit
ein richtiges Ergebnis als
falsch angestrichen hat.
Deine Mutter schreibt einen
Beschwerdebrief.

Einmal aussetzen und zuerst
mit der Lehrerin reden!

Auf dem Spielplatz sind
immer dltere Jugendliche,
die euch nicht auf die Spiel-
gerdte lassen. Ihr habt Angst,
etwas zu sagen. lhr geht in
die Sprechstunde zum
Burgermeister und
beschwert euch.

Prima! Der Birgermeister ist
auch fur Kinder da!
4 Felder vorrticken!

Es soll ein neues Einkaufs-
zentrum gebaut werden.
Viele alte Bdume sollen dafur
gefdllt werden. lhr hdngt an
jeden Baum einen Beschwer-

debrief an ,die Stadt”.

Setze einmal aus und Uberlege

genau, wer die Beschwerde

lesen soll und wer euch unter-

stitzen kann! Néchste Runde
5 Felder vorrticken!

Du schreibst eine Beschwerde
an den Wettermacher
Petrus, weil es schon wieder
an eurem Wandertag
geregnet hat.

SpaBvogel! Das Grundgesetz
ist eine ernste Sache! Erklére
nach der nachsten Runde,
warum das Grundgesetz so
wichtig ist! Ricke 2 Felder
vor den Weitesten!



: ﬁ Material zu Kinderrechten
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Kinderrechte — kurz gefasst!

Alle Kinder haben die Kinder haben das Recht,
gleichen Rechte. Kein Kind gesund zu leben, Geborgen-
darf benachteiligt werden. heit zu finden und keine Not zu
leiden.
Kinder haben das Recht, bei Kinder haben das Recht, zu
ihren Eltern zu leben. Leben spielen, sich zu erholen und

die Eltern nicht zusammen, haben klinstlerisch tdtig zu sein.
Kinder das Recht, beide
Eltern regelmdBig zu treffen.

Kinder haben das Recht, zu Kinder haben das Recht,
lernen und eine Ausbildung bei allen Fragen, die sie
zu machen, die ihren Bedirf- betreffen, sich zu informieren,
nissen und Fdhigkeiten mitzubestimmen und zu
entspricht. sagen, was sie denken.
Kinder haben das Recht, Kinder haben das Recht
dass ihr Privatleben und auf Schutz vor Gewalt,
ihre Wirde geachtet werden. Missbrauch und Ausbeutung.
Kinder haben das Recht, 'I O Behinderte Kinder haben
im Krieg und auf der Flucht das Recht auf besondere

besonders geschitzt zu werden. Fursorge und Forderung,
damit sie aktiv am Leben
teilnehmen kénnen.

I. Lies alle 10 Kinderrechte!

2. Welches Kinderrecht findest du besonders wichtig und warum?
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Kinderrechte in Bildern

Ich denke , dass leh mochbe aber ..
C en '
g Meine Me;ﬂ-mg oazv ...

I. Beschreibt die Situationen!

2. Ordnet die Kinderrechte von M1 den Bildern zu!

204



	Artikel 17 GG: Beschwerderecht
	Demokratiebildung
	Zur Sache – inhaltlicher Kontext 
	Anregungen zur Umsetzung – Dialog Poli und Tik 
	Arbeit mit der Fibel 
	Unterrichtssequenz 1: 
	Unterrichtssequenz 2: Würfelspiel 

	Darauf kommt’s an – Anforderungen 
	Weiterführende Ideen, fächerübergreifende Bezüge – Logbuch/Faltplakatmappe 
	Blickpunkt Sprache – Blickpunkt Medien 
	Material zu Artikel 17 GG: Beschwerderecht
	Art.17 GG M1a Fragekärtchen
	Art.17 GG M1b Ereigniskärtchen

	Material zu Kinderrechten
	KR M1 Kinderrechte – kurz gefasst!
	KR M2 Kinderrechte in Bildern



